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DER KONZERN  
IM ÜBERBLICK 

 
 

   01.01.2017    
- 31.03.2017 

 
Mio. € 

   01.01.2016    
- 31.03.2016 

 
Mio. € 

 Verän-
derung  

 
in Mio. € 

 Verän-
derung  

 
in % 

Umsatz (nominal)  201,2  198,4  2,8  1,4 

   Umsatz – Inland  62,0  60,6  1,4  2,3 

   Umsatz – Ausland  139,2  137,8  1,4  1,0 

Umsatz (konstante Kursbasis)  201,2  198,4  2,8  1,4 

EBIT  
(Ergebnis vor Zinsen und Steuern) 

 
10,5 

 
10,0 

 
0,5 

 
5,0 

EBT 
(Ergebnis vor Steuern) 

 
9,2 

 
8,7 

 
0,5 

 
5,7 

Konzernergebnis  6,4  6,1  0,3  4,9 

Operative Nettovermögens- 
rendite (rollierend) 

 
16,2 % 

 
15,7 % * 

 
0,5 PP 

 
3,2 

 
Investitionen 

 
3,0 

 
2,4 

 
0,6 

 
25,0 

Mitarbeiter  
(teilzeitbereinigt zum Stichtag) 

 
7.472 MA 

 
7.353 MA ** 

 
119 MA 

 

1,6 





http://www.villeroyboch-group.com/
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ZWISCHENBERICHT ZUM 1. QUARTAL 2017

Aktiva Anhang Tz. 31.03.2017 31.12.2016

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 36,5 36,7

Sachanlagen 1 154,5 157,2

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 8,8 8,9

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 1,6 1,5

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 10,2 10,1
211,6 214,4

Sonstige langfristige Vermögenswerte 4 3,3 3,3

Latente Steueransprüche 46,8 47,4

261,7 265,1

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 2 142,1 141,4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3 116,3 116,0

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 4 25,7 39,4

Ertragsteuerforderungen 3,9 2,7

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen 5 95,2 111,2

383,2 410,7

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 0,5 0,5

Summe Vermögenswerte 645,4 676,3

Passiva Anhang Tz. 31.03.2017 31.12.2016

Den Gesellschaftern der Villeroy & Boch AG zurechenbarer Anteil am Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 71,9 71,9

Kapitalrücklage 193,6 193,6

Eigene Anteile -15,0 -15,0

Gewinnrücklagen -10,8 -3,9

Bewertungsrücklagen 6 -74,6 -74,1

165,1 172,5

Minderheitsanteile am Eigenkapital 0,1 0,1

Summe Eigenkapital 165,2 172,6

Langfristige Schulden

Pensionsrückstellungen 197,7 201,1

Langfristige Personalrückstellungen 7 19,0 18,8

Sonstige langfristige Rückstellungen 16,2 16,2

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 50,0 50,0

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 8 3,9 4,1

Latente Steuerschulden 4,4 4,3

291,2 294,5

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Personalrückstellungen 7 10,0 17,8

Sonstige kurzfristige Rückstellungen 19,0 19,8

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 3,9 0,5

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 8 74,8 82,7

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 75,1 77,2

Ertragsteuerschulden 6,2 11,2
189,0 209,2

Summe Schulden 480,2 503,7

Summe Eigenkapital und Schulden 645,4 676,3

KONZERNBILANZ
zum 31.03.2017

in Mio. €
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Anhang 01.01.2017 01.01.2016
Tz. - 31.03.2017 - 31.03.2016

Umsatzerlöse 9 201,2 198,4

Einstandskosten der verkauften Waren -113,0 -110,0

Bruttoergebnis vom Umsatz 88,2 88,4

Vertriebs-, Marketing- und Entwicklungskosten 10 -67,9 -67,5

Allgemeine Verwaltungskosten -11,1 -11,2

Sonstige betriebliche Erträge / Aufwendungen 1,3 0,3

Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen 0,0 0,0

Betriebliches Ergebnis (EBIT) 10,5 10,0

Finanzergebnis 11 -1,3 -1,3

Ergebnis vor Steuern 9,2 8,7

Ertragsteuern 12 -2,8 -2,6

Konzernergebnis 6,4 6,1

Davon entfallen auf:

     Die Aktionäre der Villeroy & Boch AG 6,4 6,1

     Minderheitsgesellschafter 0,0 0,0

6,4 6,1

Ergebnis je Aktie  in € in €

    Ergebnis je Stammaktie 0,22 0,21

    Ergebnis je Vorzugsaktie 0,27 0,26

Verwässerungseffekte bestanden in der Berichtsperiode nicht.

01.01.2017 01.01.2016

- 31.03.2017 - 31.03.2016

Konzernergebnis 6,4 6,1

Sonstiges Ergebnis

Posten, die in die Erfolgsrechnung umgegliedert werden:

     Gewinne und Verluste aus Cash Flow Hedges -0,4 0,7

     Gewinne und Verluste aus der Umrechnung von Fremdwährungen -0,9 0,2

     Gewinne und Verluste aus Wertänderungen von Wertpapieren 0,0 0,0

     Latente Steuer auf Posten, die in die Erfolgsrechnung umgegliedert werden -0,4 -0,9

Posten, die nicht in die Erfolgsrechnung umgegliedert werden:

     Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus leistungsorientierten Pensionen 1,6 0,1

     Latente Steuer auf Posten, die nicht in die Erfolgsrechnung umgegliedert werden -0,4 -0,1

Summe Sonstiges Ergebnis -0,5 0,0

Gesamtergebnis nach Steuern 5,9 6,1

Davon entfallen auf:

     Die Aktionäre der Villeroy & Boch AG 5,9 6,1

     Minderheitsgesellschafter 0,0 0,0

     Gesamtergebnis nach Steuern 5,9 6,1

KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG
01.01.2017 - 31.03.2017

in Mio. €

01.01.2017 - 31.03.2017
in Mio. €

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Villeroy & Boch AG 8
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Den Gesellschaftern der Villeroy & Boch AG zurechenbarer Anteil am Eigenkapital

Minderheits-

Gezeichnetes Kapital- Eigene Gewinn- Bewertungs- anteile am Summe 

Kapital rücklage Anteile rücklagen rücklagen Summe Eigenkapital Eigenkapital

Anhang Tz. 6

Stand 01.01.2016 71,9 193,6 -15,0 -20,8 -64,5 165,2 0,1 165,3

Konzernergebnis 6,1 6,1 0,0 6,1

Sonstiges Ergebnis 0,0 0,0 0,0

Gesamtergebnis nach Steuern 6,1 0,0 6,1 0,0 6,1

Dividendenausschüttung - - -

Stand 31.03.2016 71,9 193,6 -15,0 -14,7 -64,5 171,3 0,1 171,4

Stand 01.01.2017 71,9 193,6 -15,0 -3,9 -74,1 172,5 0,1 172,6

Konzernergebnis 6,4 6,4 0,0 6,4

Sonstiges Ergebnis -0,5 -0,5 -0,5

Gesamtergebnis nach Steuern 6,4 -0,5 5,9 0,0 5,9

Dividendenausschüttung -13,3 -13,3 -13,3

Stand 31.03.2017 71,9 193,6 -15,0 -10,8 -74,6 165,1 0,1 165,2

KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG
01.01.2017 - 31.03.2017

in Mio. €
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01.01.2017 01.01.2016

- 31.03.2017 - 31.03.2016

Konzernergebnis 6,4 6,1
Abschreibungen auf  langfristige Vermögenswerte 6,5 6,7
Veränderung der langfristigen Rückstellungen -2,2 -2,3
Ergebnis aus Anlageabgängen 0,2 0,0
Veränderung der Vorräte, Forderungen und sonstigen Aktiva -4,6 -2,5
Veränderung der Verbindlichkeiten, kurzfristigen Rückstellungen und sonstigen Passiva -24,4 -24,4
Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen 0,3 6,5
Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit -17,8 -9,9

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen -3,0 -2,4
Investitionen in langfristige finanzielle Vermögenswerte -0,1 -0,1
Einzahlungen aus Anlagenabgängen 14,8 2,9
Cash Flow aus der Investitionstätigkeit 11,7 0,4

Aufnahme / Tilgung von Finanzverbindlichkeiten 3,4 0,2
Dividendenzahlungen -13,3 -
Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -9,9 0,2

Summe der Cash Flows -16,0 -9,3

Zahlungsmittelbestand zum 01.01. 111,2 65,6
Gesamtveränderung des Zahlungsmittelbestandes -16,0 -9,3
Zahlungsmittelbestand zum 31.03. 95,2 56,3

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
01.01.2017 - 31.03.2017

in Mio. €

Villeroy & Boch AG 10



 ZWISCHENBERICHT ZUM 1. QUARTAL 2017

01.01.2017 01.01.2016 01.01.2017 01.01.2016 01.01.2017 01.01.2016 01.01.2017 01.01.2016

- 31.03.2017 - 31.03.2016 - 31.03.2017 - 31.03.2016 - 31.03.2017 - 31.03.2016 - 31.03.2017 - 31.03.2016

Erlöse
     Segmenterlöse aus Verkäufen an 
     externe Kunden

138,4 129,2 62,8 69,2 0,0 0,0 201,2 198,4

     Segmenterlöse aus Transaktionen mit 
     anderen Segmenten

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ergebnis

     Segmentergebnis 11,2 10,0 -0,7 0,0 - - 10,5 10,0

     Finanzergebnis - - - - -1,3 -1,3 -1,3 -1,3

Investitionen und Abschreibungen

     Zugänge Sachanlagevermögen und 
     immaterielle Vermögensgegenstände

2,3 1,6 0,7 0,8 - - 3,0 2,4

     Planmäßige Abschreibungen
     des Segmentvermögens

4,5 4,6 2,0 2,1 - - 6,5 6,7

Vermögenswerte und Schulden 31.03.2017 31.12.2016 31.03.2017 31.12.2016 31.03.2017 31.12.2016 31.03.2017 31.12.2016

     Segmentvermögen 340,7 329,5 113,1 125,1 191,6 221,7 645,4 676,3

     Segmentschulden 129,7 141,4 42,8 49,5 307,7 312,8 480,2 503,7

Das rollierende operative Nettovermögen der beiden Unternehmensbereiche stellt sich zum Berichtszeitpunkt wie folgt dar:

Operatives Nettovermögen (rollierend) 31.03.2017 31.12.2016 31.03.2017 31.12.2016 31.03.2017 31.12.2016 31.03.2017 31.12.2016

     Operativer Vermögenswert (rollierend) 332,4 333,8 124,6 126,9 - - 457,0 460,7

     Operative Schulden (rollierend) 127,3 125,2 43,9 43,0 - - 171,2 168,2

     Operatives Nettovermögen (rollierend) 205,1 208,6 80,7 83,9 - - 285,8 292,5

Rollierendes operatives Ergebnis (EBIT) *

     Rollierendes operatives Ergebnis (EBIT) * 43,2 42,9 10,5 11,4 -7,3 -8,4 46,4 45,9

* Die vom Unternehmensbereich nicht beeinflussbaren Ergebnisanteile des Zentralbereichs werden bei Berechnung des operativen Ergebnisses der beiden 
   Unternehmensbereiche nicht berücksichtigt.

KONZERN-SEGMENTBERICHT
01.01.2017 - 31.03.2017

in Mio. €

Bad und Wellness Tischkultur Überleitung/Sonstige Villeroy & Boch-Konzern

Villeroy & Boch AG 11
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ANHANG DES VILLEROY & BOCH-KONZERNS 
ZUM ERSTEN QUARTAL 2017 

 
ALLGEMEINE	INFORMATIONEN	 	
Die Villeroy & Boch AG mit Sitz in Mettlach (Deutschland) ist eine börsennotierte Aktiengesell-
schaft deutschen Rechts. Sie übt die Funktion der Muttergesellschaft des Villeroy & Boch-Konzerns 
aus. Der Unternehmensverbund gliedert sich in die zwei operativ tätigen Unternehmensbereiche Bad 
und Wellness sowie Tischkultur. Die Börsennotierung der Villeroy & Boch Vorzugsaktien erfolgt im 
Prime Standard der Deutschen Börse AG. 
Der vorliegende Zwischenbericht umfasst den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. März 2017. Er wurde 
nach Beratung des Vorstands mit dem Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats am 18. April 2017 zur 
Veröffentlichung freigegeben. Seine Erstellung erfolgte unter Berücksichtigung des § 315a HGB 
unter Anwendung der durch die Europäische Kommission übernommenen IFRS-Regelungen. Eine 
Prüfung bzw. eine Durchsicht des vorliegenden, verkürzten Zwischenabschlusses durch eine Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft ist nicht erfolgt. Nach Ansicht des Vorstands wird mit dem präsentierten 
Zwischenabschluss eine den tatsächlichen Verhältnissen entsprechende Darstellung der Ertrags-, 
Finanz- und Vermögenslage erzielt. Der Zwischenbericht enthält gemäß IAS 34 einen verkürzten 
Konzernabschluss mit ausgewählten Anhangangaben. Aus diesem Grund sollte er im Zusammenhang 
mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2016 gelesen werden. Dieser kann über den Investor 
Relations-Bereich der Internet-Seite www.villeroyboch-group.com bestellt werden. 
Die im Geschäftsbericht 2016 beschriebenen Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsme-
thoden wurden im Berichtszeitraum um die durch die EU übernommenen und ab dem 1. Januar 
2017 verpflichtend anzuwendenden Rechnungslegungsstandards erweitert. Alle Änderungen hatten 
keine bzw. keine materiellen Auswirkungen auf diesen Zwischenbericht. 
 
 
Konsolidierungskreis 
Der Konsolidierungskreis des Villeroy & Boch-Konzerns umfasst 53 Unternehmen (31.12.2016:  
53 Unternehmen). 
 
 
Ausgeschüttete Dividende der Villeroy & Boch AG für das Geschäftsjahr 2016 
In der Hauptversammlung am 24. März 2017 wurde die vom Aufsichtsrat und Vorstand der Villeroy & 
Boch AG vorgeschlagene Dividende von 0,48 € je Stamm-Stückaktie und 0,53 € je Vorzugs-Stückaktie 
beschlossen. Die Ausschüttung entspricht einer Dividendenzahlung für das Stammkapital von 6,7 Mio. 
€ (Vorjahr: 6,2 Mio. €) und für das Vorzugskapital von 6,6 Mio. € (Vorjahr: 6,0 Mio. €). Die Auszah-
lung erfolgte am 29. März 2017. Zum Ausschüttungszeitpunkt hielt der Villeroy & Boch-Konzern, wie 
im Vorjahr, 1.683.029 eigene Vorzugs-Stückaktien. Diese waren nicht dividendenberechtigt.  
 
 
Saisonale Einflüsse auf die Geschäftstätigkeit  
Im Unternehmensbereich Tischkultur wird regelmäßig durch das Weihnachtsgeschäft im vierten 
Quartal ein höherer Umsatz und höheres operatives Ergebnis erwartet als in den übrigen Quartalen. 
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ERLÄUTERUNGEN	ZU	AUSGEWÄHLTEN	POSTEN	DER	KONZERNBILANZ	
 
 
1. Sachanlagen 
Im Berichtszeitraum wurden Sachanlagen in Höhe von 2,7 Mio. € (Vorjahr: 2,0 Mio. €) angeschafft. 
Der Investitionsfokus des Unternehmensbereichs Bad und Wellness lag in Deutschland. Hier wurden 
hauptsächlich neue Anlagen für das Sanitärwerk erworben und das Logistikzentrum optimiert. Im Un-
ternehmensbereich Tischkultur wurden neue Presswerkzeuge angeschafft. Die planmäßigen Abschrei-
bungen betragen 6,3 Mio. € (Vorjahr: 6,3 Mio. €). Zum Berichtszeitpunkt hatte der Villeroy & Boch-
Konzern Verpflichtungen zum Erwerb von Sachanlagen in Höhe von 8,3 Mio. € (per 31.12.2016: 5,5 
Mio. €). 
 
 
2.  Vorräte 

Die Vorräte bestehen zum Bilanzstichtag aus: 
 

in Mio. €  31.03.2017   31.12.2016

Roh‐, Hilfs‐ und Betriebsstoffe  21,5   20,9

Unfertige Erzeugnisse  16,4   16,3

Fertige Erzeugnisse und Waren  104,2   104,2

Summe Vorräte  142,1   141,4
 

Die Wertberichtigungen auf Vorräte sind im Berichtszeitraum um -1,1 Mio. € auf insgesamt  
-17,2 Mio. € angestiegen. 
 
 
3.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gliedern sich wie folgt:  

nach Sitz des Kunden / in Mio. €    31.03.2017    31.12.2016

Deutschland    29,6    23,7

Übriges Euroland    27,8    29,4

Sonstiges Ausland    62,4    66,0

Bruttobuchwert Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    119,8    119,1

Wertberichtigungen    ‐3,5    ‐3,1

Summe Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    116,3    116,0
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4.  Sonstige kurz- und langfristige Vermögenswerte 
Im Berichtszeitraum veränderten sich die lang- und kurzfristigen sonstigen Vermögenswerte wie 
folgt: 

in Mio. €  31.03.2017    31.12.2016 

 

kurz‐ 

fristig 

lang‐

fristig 

  kurz‐ 

fristig 

  lang‐

fristig 

Sonstige Steuerforderungen  10,0  ‐    10,7    ‐ 

Rechnungsabgrenzung  3,2  ‐    2,1    ‐ 

Marktwertänderungen von Sicherungsinstrumenten  2,7  1,3    2,7    1,3 

Geleistete Anzahlungen und Kautionen  1,6  2,0    1,1    2,0 

Übrige Vermögenswerte (a)  8,2  ‐    22,8    ‐ 

Summe Sonstige Vermögenswerte  25,7  3,3    39,4    3,3 
 

(a) Im ersten Quartal zahlte die Stadt Luxemburg den am 15. Dezember 2016 vereinbarten Kaufpreis aus 

der Übernahme einer Teilfläche unseres ehemaligen Tischkulturwerkes in Luxemburg in Höhe von 

14,3 Mio. €. 
 
 
5.  Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  
Der Zahlungsmittelbestand umfasst: 

in Mio. €  31.03.2017    31.12.2016 

Kassenbestand inkl. Schecks  0,4    0,4 

Guthaben auf laufenden Konten bei Kreditinstituten  27,7    41,2 

Kurzfristige Einlagen  67,1    69,6 

Summe Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen  95,2    111,2 
 

Die Verminderung der Zahlungsmittel um 16,0 Mio. € basiert im Wesentlichen auf saisonalen Effek-
ten wie der Auszahlung für die Dividende in Höhe von 13,3 Mio. €, der Auszahlung von Kundenbo-
ni (vgl. Tz. 8) und variable Vergütungen des Jahres 2016. Gegenläufig wirkte vor allem der Zah-
lungseingang aus dem Verkauf einer Teilfläche unseres ehemaligen Tischkulturwerkes in Luxemburg 
(vgl. Tz. 4). Das Bankguthaben wurde mit kongruenten Verbindlichkeiten in Höhe von 16,7 Mio. € 
(per 31.12.2016: 14,6 Mio. €) verrechnet. Die Mittel werden bei Banken mit hoher Bonität gehal-
ten, die überwiegend einem Einlagensicherungssystem angehören. 
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6.  Bewertungsrücklagen 
Die Bewertungsrücklagen umfassen die Rücklagen des „Sonstigen Ergebnisses“: 

in Mio. €  31.03.2017    31.12.2016

Posten, die in die Erfolgsrechnung umgegliedert werden:       

   Währungsumrechnung von Abschlüssen ausländischer Konzerngesellschaften  ‐3,2    ‐1,6 

    Währungsumrechnung von als Nettoinvestitionen klassifizierten,  

  langfristigen Darlehen an ausländische Konzerngesellschaften  ‐2,8 

 

‐3,5 

    Marktwertänderungen aus Cash Flow Hedges  2,7    3,1 

    Bewertungserfolge aus Wertpapieren  0,0    0,0 

    Latente Steuer auf diese Kategorie  ‐4,9    ‐4,5 

  Zwischensumme (a)   ‐8,2    ‐6,5 

Posten, die nicht in die Erfolgsrechnung umgegliedert werden:       

    Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus 

 leistungsorientierten Pensionsplänen   ‐94,2 

 

‐95,8 

    Latente Steuer auf diese Kategorie  27,8    28,2 

  Zwischensumme (b)   ‐66,4    ‐67,6 

Summe Bewertungsrücklagen [(a)+(b)]  ‐74,6    ‐74,1 

 
 
7. Kurz- und langfristige Personalrückstellungen  
Die langfristigen Personalrückstellungen haben sich nur unwesentlich verändert. Die Veränderung 
der kurzfristigen Personalrückstellungen ist hauptsächlich durch die Auszahlung der variablen Ge-
haltsanteile des Jahres 2016 bedingt. 
 
 

8. Sonstige kurz- und langfristige Verbindlichkeiten  
Die lang- und kurzfristigen übrigen Verbindlichkeiten umfassen die folgenden Positionen: 

in Mio. €  31.03.2017    31.12.2016 

 

kurz‐ 

fristig 

lang‐ 

fristig 

  kurz‐ 

fristig 

  lang‐ 

fristig 

Bonusverbindlichkeiten (a)  25,2  ‐    42,6    ‐ 

Personalverbindlichkeiten (a)  22,7  0,2    19,1    0,3 

Sonstige Steuerverbindlichkeiten  10,8  ‐    11,3    ‐ 

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  11,1  ‐    5,5    ‐ 

Marktwertänderungen von Sicherungsinstrumenten  1,2  0,1    0,9    0,0 

Sonstige Verbindlichkeiten  3,8  3,6    3,3    3,8 

Summe Sonstige Verbindlichkeiten  74,8  3,9    82,7    4,1 

(a) saisonal bedingte Veränderung 
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ERLÄUTERUNGEN	ZU	AUSGEWÄHLTEN	POSTEN	DER	KONZERN‐GEWINN‐	UND	
VERLUSTRECHNUNG	
 
 
9.  Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse werden in der Segmentberichterstattung aufgegliedert. 
 
 
10. Vertriebs-, Marketing- und Entwicklungskosten 
In diesem Posten sind im Berichtszeitraum folgende Aufwendungen für Forschung und Entwicklung 
enthalten: 

in Mio. €  31.03.2017    31.03.2016 

Bad und Wellness  ‐2,7    ‐2,5 

Tischkultur  ‐0,9    ‐0,9 

Summe Forschungs‐ und Entwicklungskosten  ‐3,6    ‐3,4 

 
 
11. Finanzergebnis 
Das Finanzergebnis gliedert sich wie folgt auf: 

in Mio. €  31.03.2017    31.03.2016 

Finanzaufwendungen  ‐0,9    ‐0,7 

Zinsaufwendungen aus Rückstellungen (Pensionen)  ‐0,7    ‐0,9 

Finanzerträge  0,3    0,3 

Summe Finanzergebnis   ‐1,3    ‐1,3 

 
 
12. Ertragsteuern 
Die wesentlichen Bestandteile des Ertragsteueraufwands sind: 

in Mio. €  31.03.2017    31.03.2016 

Tatsächliche Ertragsteuern  ‐2,2    ‐3,0 

Latente Steuern   ‐0,6    0,4 

Summe Ertragsteuern  ‐2,8    ‐2,6 

 
 
SONSTIGE	ERLÄUTERUNGEN	
 
 
13. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen 
Im Berichtszeitraum wurden keine Verträge von materieller Bedeutung mit nahestehenden Unter-
nehmen und Personen abgeschlossen. Das Transaktionsvolumen bewegt sich zeitanteilig nahezu auf 
einem vergleichbaren Niveau wie im Jahresabschluss 2016. Grundsätzlich erfolgen alle Geschäfte zu 
marktüblichen Bedingungen. 
 
 
14. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Bis zur Freigabe des Zwischenberichts wurden keine wesentlichen Ereignisse bekannt. 
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FINANZKALENDER	

 
 

20. Juli 2017 Bericht über das erste Halbjahr 2017 
20. Oktober 2017 Bericht über die ersten neun Monate 2017 
23. März 2018 Hauptversammlung der Villeroy & Boch AG 

 
 

Dieser Zwischenbericht liegt in deutscher und englischer Sprache vor. Bei Abweichungen geht die 
deutsche Fassung des Zwischenberichtes der Übersetzung vor. Aufgrund von Rundungen können 
sich im vorliegenden Bericht bei Summenbildungen und bei der Berechnung von Prozentangaben 
geringfügige Abweichungen ergeben. Prozentangaben erfolgen grundsätzlich in gerundeten Wert-
angaben. Dieser Zwischenbericht sowie weitere Informationen stehen auch im Internet unter 
www.villeroyboch-group.com zum Download zur Verfügung. 
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